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Wer hat schonTîTcï?von den zwei smarten Londoner-Boys gehört.Das britische Duo liegt
momentan mit ihrem Musikstil absolut im Trend.Nicht allein der Sound hebt sich wohl -
tuend aus der allmählich stagnierender 'Disco-Masse' hervor,auch textlich wird hier
einiges geboten. Hier wird eben ein deutlicher Schritt voraus gewagt, den die in Ehren
ergraute Szene auch dringend bedurfte.So lässt sich der Erfolg.den die 'Jungs aus der
Tierhandlung' derzeitig international verbuchen können,erklären.Neil Tennant und Chris
Lowe sind es,die für frischen Wind sorgen.Geschickt verstehen sie es,gängige Disco -
Rhythmen durch Einsatz verschiedener Synthesizer und Sequencer etc. zu varieren so
dass die Arrangements bei keinem Song eintönig oder gar langweilig erscheinen.Dennoch
zieht sich der typische 'Rote Faden' durch all ihre Titel.Die rhythmusgeladenen Songs
die alle aus der Feder von Tennant und Lowe selbst stammen,sind wie ihre gestylte Kleidung,

ihre Kopfbedeckungen und ihre ewigen ernsten.unglücklichen Gesichter alles Mar -
BOYS.
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hfi e;i-n Publikum sieht-im Video oder auf Fotos-bin ich richtig unglücklich
Ï^Î^Aiicht auf Komman o lächeln! Wenn ich so verbittert drein blicke,sehe ich am

v
1 ^ baJ»- chsten aus. Ansonsten sind Neil und ich zwei sehr heitere Naturen." Auch 1

Antik, kenzeichen der PET SHOP B»II-Wir -t.; TTT itr 1 * IST gsonn:
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das scheinbare
Image 'cool' und reserviert den Fans gegenüber zu sein.passt den PET SHOP BOYS nicht.rheKrites^P^-G^ ; „ersaries o(âfc< ^ \TtoV age cooi un

in", don't y "what 'ie halten sich für total uncoole Personen.Für ihre Zurückhaltung bei Auftritten und

inty hunters aftt^^oliem Umgang mit den Fans gibt es eine einfache Erklärung.Neil:"Wir sind keine Stars und
- •isori A«ï lassen uns nicht in die Rolle der sexy-hypergestylten Teenager-Lieblinge pressen. Wir

»<«.no«wshSXL 11 S jarïî 1 n
Platina mega-famous rock''011^R#Jnd unbestreitbaren Erfolg haben die PET SHOP BOYS.Ihre Deput-LP Please' (mit

1 lope about in Mad nominiert) wurde weltweit über 2 Mio. mal verkauft(l Mio. allein in der USA) .'West End
t with their jumbo gamn hAî Girls' aber blieb konkurenzlos.Ueber 5 Mio. mal verkauft, Gold in UK.ein Nummer

' er' that's about it. As a hit in Norwegen,Schweden,Finnland,Holland,Belgien,Oesterreich,Neuseeland,Schweiz,
.ch on Gremlins (no Snow V Deutschland und den USA - Wahnsinn!Auch die nachfolgenden Singles waren bis anhin hoch
mayhem; no manic monster notiert in den Charts notiert und die aktuelle Six-Track-EP verspricht ebenfalls ein
none of the black touches c Erfolg zu werden
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Neil Francis Tennant (PET SHOP VOICE) wurde am 10.Juli 1954 in North Shields geboren.
Brav drückte er in Newcastle die Schulbank bis seine Schulausbildung beendet war.Ge -
mäss dem Wunsch seiner Eltern ging Neil dann nach London um Geschichte zu studierenEs
warnicht leicht für ihn,da er immer gehänselt wurde wegen seinem Geordieschen Akzent.
Um sich sein Studium zu verdienen,arbeitete Neil z.B. als Zählassistent in einer
Bücherei oder im British Manuscript Department.Irgendwo zwischen Heinrich VIII und der
Franz. Revolution (Studium) nahm er einen Aushilfsjob als Comicstexter an.Zwei Jahre
lang textete und zeichnete er für Marvel-Comics.Ein Beispiel : Seine Aufgabe war es unter

anderem, zu freizügige Heldinnen mit Bikinis 'zuverunstallten'(hmpf!).Neil :" Ich
verdiente nicht schlecht und dachte nicht mehr im entferntesten an meine trockenen
Geschichtsbücher. "

gSESSS155V-^EEZ5 - ES552

-o4.v;,

VîW.
'udUlfe

Aber auch musikalisch war Neil nicht unintressiert.Seit 1970 spielte er Gitarre in
einer Band namens fDustf,dessen Repertoire aus der Interpretation von alten englischen
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Volksliedern bestand (Musikalische Zusammensetzung : 2 spanische Gitarren,ein Piano,ein
Glockenspiel und etliche Bongo-Drum-Arten).Neil:" 'Pop,Rock,Disco'.kannten wir nur dem
Namen nach."Mit dem Pop-Metier kam Neil erst etwas später in Berührung,als i'n ein
Freund fragte,ob er nicht Lust habe,mit ihm zusammen ein Buch über Boy George zu -
schreiben.Neil willigte ein und weil er kein Blatt vor den Mund nahm,hatte er sich
schnell einen Namen in der Szene gemacht.
—» IWL"- 1
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Zu jener Zeit war gerade die exotische Welle "in".Neil.angespornt von den vielen,neuen
Synthiebands,schaffte sich ebenfalls einen Synthesizer an.Nach einer V/eile intressanten
Herumgeklimpers fand er immer mehr Gefallen an dem kleinen technischen Wunderwerk. Er
war sichtlich froh darüber,mit der Masse der Elektronik-Welle zu schwimmen und dann
eines schönen Tages im Jahre 1981,als er gerade im Hi-Fi Shop der Kingsroad ein Ver -
bindungskabel für seinen inniggeliebten Synthie suchte,lernte er zufällig den Archi -
tektur-Studenten Chris Lowe kennen.Lowe zeigte sich auch sehr intressiert an der
neuanlaufenden Elektronikmusik."Wir redeten über Synthies," erklärt Tennant,"danach tra -
fen wir uns ein paar Mal,redeten über die Musik und vieles mehr."
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Danach (1982) bekam Tennant die Chance bei SMASH HITS (Englands populärstes &

erfolgreichstes Musik-Magazin/Auflage 500'000) als Redakteur zu arbeiten.Während Neil sich
mit den Pop-'Grössen' herumschlug,plante Chris eine Karriere als Architekturstudent
Er heuerte in einem grossen Ingenieurbüro in London an und an den Freitagen traf erNeil .Zusammen schmiedeten sie so allerleisich mit
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Chris erst und einzige Gruppe hiess 'One Under The Eight',die mit Glenn-Miller-Medleys

zum Tanz aufspielten bei Veranstalltungen in der Nähe Blackpools.Dazu meint
Chris grinsend:"Ich war natürlich hoffnungslos unterfordert..."
Nebenbei jobbte er als Hotelpage,Gläserspüler in einer Bar und als Disc-jockey.Als
er dann aber Neil kennen lernte ,wars aus mit dem nomalen Leben.Er vervollkommnete
sein Piano-Spiel und versuchte sich an Neil's Synthie.Zusammen nahmen die Beiden
zwei Bänder auf.Sie spielten Disco-Songs nach,wie z.B. Bobby O's 'I'm So Hot For
You' oder 'Passion' von den Flirts.
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can be all-important to a Michael Jackson- Who'd
have thought that in a sixty-second commercial
Michael would allow only one close-up lasting for no

more than four seconds? Or that he'd resent Phil
Dusenberry's request to take off his sunglasses while
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Die erste 12"-Version produziertenNicholas Froome und JJ Jeczalik(Art of Noise)und
die zweite Maxi produzierten Ron Dean Millar(Nuance) und die Latin Rascals. Aber
der Titel wurde auch kaum beachtet.Dafür bagannen sich die Leute für die vorher -
geende PET SHOP-Single zu intressieren.EMI ergriff die Gelegenheit.mische den Song
nocheinmal neu ab und am 28.Oktober '85 erschien die zweite Version von ihrem er -
sten Song 'West End Girls'...Und diesmal klappte es,der Song stürmte innert kür -
zester Zeit sämtliche Hitparaden.Ermutigt von diesem Erfolg,veröffentlichte man

'Opportunities(Let's make lots of Money)' nocheinmal.Der Song scheiterte vielerorts
wegen dem entscheidenden Satz 'Let's make lots of Money'.Der Song wurde falsch
verstanden und als purer "Geldmachsong" eingestuft.Dabei sei dieser Zusatz eigentlich
nur als Witz gemeint gewesen."Ich denke es ist irgendwie lustig,wie ernst die Leute
dass nehmen,vorallem in den USA,"meint Tennant dazu."Ich denke.es ist offensicht -
lich.dass der Song ironisch gemeint ist.Es war geplant,dass der Song das Muster
eines Punk-Songs hatte und das Neil dann etwas sinnloses sang.Nun rümpfen alle
die Nase,"sagt Chris dazu."Es ist ein traurigklingender Song für mich,"erklärt Neil
ruhig."Ich glaube nicht,dass die Menschen den Eindruck haben,dass nur Geldgier hinter
dem Song steht.Andernfalls halte ich die Anderen für Dumköpfe!"
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Ein anderes Beispiel: Einmal schrieben die engl. Zeitungen,dass die PET SHOP BOYS ei-
neuen Song namens 'Paninario',der stark italienisch angehaucht sei,geschrieben hätten.

Da dies total unwahr war,hielten wir doch die Idee für gut und so entstand dann
dieser Song.(Bei dem Übrigends Chris singt!)
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Apropos Geruchte:Einmal hiess es sogar,dass sich Neil und Chris lieben würden,sprichdas die Beiden Schwul seien.Was meint Neil dazu?"Das ist nicht wahr! Ich kann nichtverstehen,dass man soetwas glaubt..."Ein Grund dafür ist sicher der Text zum PSB -Song 'I Want a Lover'. Warum? Nun,der ganze Song ist aus der Sicht einer Frau geschrieben. Ich habe das bewusst getan.Ich schreibe die Songs extra so!Meine Lieblingssangersind alles Frauen.Darum sind viele Sachen aus dem Blickpunkt einer Frau gesehen,

verteidigt sich Niel.
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Weiternin ist sicher noch einiges intressantes von den PET-SHOP BOYS zu erwarten.Sies tzen schon wieder bereits im Studio,um ihre neue LP aufzunehmen .Auch ist für HerbstdresetrJahres eme Tournee geplant.CftrisJ'Sie wird gross,mit vielen Effekten und ei-tollen Belauchtung und... ach seht's euch selber an!" (Auch meine Meinung...)
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